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"GOLD - cm - GELTUNG. Ressourcen und Ziele der eustrnllseheo Gene]!- 
sehelt". Gesellschaft fllr Austrelienstudien. Tübingen. 3. - 6. Oktober 1996. 

Tagungen der Gesellschsfl mr Austrnlien-Srudien werden im zweijlhrigen Turnus 
versnstsitet und stehen jeweils unter einem bestimmten Mono. in der Vergangenheit 
waren dies u.a. „Austnlienstudien in Deutschland." „Mensch und Netur in Ausm- 
iien.‘ „Australien zwischen Europe und Asien," ‚.Austreiienreisen: Von der Expedi- 
tion zum Tourismus.“ Die dieejllhrige Konferenz [“und im ehrwurdigen Ambiente des 
Tübinger Schlosses sun. wo » nach Grußworten des Protektors der Eberhard-Karls— 
Univetsitlt. der nustl‘slischen Bolso… und des Wissenschaftsministeriums - Vertre- 
ter und Vertreterinnen unterschiedlicher Disziplinen den Pmdigrnenwechsei Gold - 
Geld - Geltung in Vorulgen. Diskussionen sowie in einem Podiumsgesprttch erörter- 
ten. Des Motto der Tagung war geeignet. wesentliche Spezifika der weißen Gesell- 
schsfl Australiens offcnzulegen Insbesondere wurde der Monopoinnspruch bestimm- 
ter Nonnen, Werte und Ziele erkennt und probiemntisiert. Hier verstlrkte sich der 
Eindruck, daß vor allem die Aborigines dutch die Dominenz eines denn piakstiven 
Credos eusgegrenn, bestenfalls instrument-“sien werden. Die verschiedenen Ansltze 
zu einer kritischen Beetsndseufnshme ergaben bei aller Heterogenitlt lemlieh ein 
fnceueureichee Gessrntbild der australischen Gesellschett mit geogrsphischen, akane- 
mischen, sozialogisehen, ökologischen, ethnoiogisehen. künstlerischen, lit…- 
wissenschattlichen. bildungs- und medienpolitischen Aspekten. Es ist diese lebendige 
Form von prektizierter interdisziplinuritlt, diesmal genngen von ca. 60 eng-gi… 
Teilnehmern aus Hochschule. Schule. Politik und Kunst. welche die Gesellschan seit 
Jahren auszeichnet und „gewinnmsximierend“ arbeiten lam. 

Im Reimer; der erwlhnten Diskursfot'men behmdelte Sektion ! die frühere und 
gegenwlrtige Rolle der boamtow, die nicht nur historische indiziert fur die einsei- 
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tige Ausbeutung von Bndenschlltzen, sondern auch fiir den Aulbeu einer kurzlebigen 
Infrastruktur sind. Im Kontrast dazu erscheint der Aktuelle Reflexionsstend eis Wech- 
selwirkung von Umweltschutz und Wirtsehsfiswechstum (sustainable development) 
im Bewußtsein von der Endiichkeit natürlicher Ressourcen. Sektion ii  verfolgte :u- 
nflchst den Schwerpunkt Num: und Wirtschaft am Beispiel von Westaustrelien und 
behendelte denn neueste Entwicklungen in der fltehendeekenden Orgenlsstion des 
nustzeiiachen Bankensystems (deregulation). Sektion ill untersuchte die Werbeein- 
tegien einiger australischer Exportsrtikel und behandelte exemplarisch die Erfolgs- 
story der Foster's-Brauerei. Das Hsupteugenmerk lag dabei auf der Marketing- 
-kernpegne‚ die einerseits sustniische Stereotypen mmm. endererseits die nu- 
tochthone Kultur der Menschen Ureinwohner miteinbezieht. Sektion IV bei-Bio 
sich mit dem Zusemrnenheng zwischen Geld und Bildung am Beispiel des Stmkmr- 
Windel: der mmlisehen Universitltert seit 1987. Leitlinie wer der Versuch. die 
Wettbewerbsthhigkeit dee Llndee zu steigern im Sinne von Profilierung. Bfliäenz. 
Knnendlmpi‘ung, hoheren Studentennhlen ‚und dem Transfer universitlrer Dienst- 
leistungen auf die Wirtschaft des im und Auslsndes. In der anschließenden Diskus- 
sion wurde auch die mögliche Relevenz des sustrelischm Modells fiir die hochschul- 
politische Debatte hierzulande erörtert Sektion V bestand lus einem intemationsi be- 
setnen Forum zum Theme „Australische Aborigineekuitur zwischen Audientizitlt 
und Vermarktung.“ Die Vorbereitung der Plenumsdiskussion erfolgte nus zwei unter- 
schiedlichen Perspektiven: einerseits geb es Ausflthrungen mr eumunn'ischen 
Wshmehmung echwelz—eusn'siiseher Kunst („Das Werk der sustrelischen Kunetler 
entspricht einer anderen Realitlt und nicht unserer eigenen Fiktion vom 'Andereu'. 
vom 'i" ‘ ' oder "‘ ’ ‘ ' ,  von ‘A L ‘izitlt' und ‘Tredition'.“); anderen- 
reir: wurde dieser externen Sichtweise das — ähnlich komplexe - Fremd- und Selb»- 
verstlndnis der Aborigines gegenubergesteiit (personifiziert durch ein Mitglied der 
Foundation for Aboriginal and [dander Research Action). Sektion VI befellte sich 
mit der Probiemetik des Frerndverstehens im Kontext interkulturelier Diskurse 
zwisehen Weißen und Aborigines, besonders mit dem Spunnungsi'eid von meteriellen 
und ideellen Besilutlnden (z.B. von Wohlstnnd und gesellsehsfilichem Status). Un- 
tersuchungsgegenstlnde waren zum einen Patrick White: Roman Von. der auf die 
Tagebücher Ludwig Leichhnrdts bemgen wurde, zum anderen Xavier Herbert: Ca- 
pricornio. Auch Sektion VII behendeite des Genereltheme sus litereulrwissenscheflv 
licher Sicht und untersuchte die okoiogischen und psychologischen Konsequenzen 
eines meterielistisehen Lebemethos an den Motiven „Goldfieber“, „Depressionen“ 
und „Umweltkonflikte“ in der eusn'eiischen Pm“. Sektion VIII galt der Musik und 
dem Film. Dabei erglnzten sich auch hier der australische und der europlische Blick- 
winkel: Sn wurden, aus der Sicht eines Australien, P m  und Förderung der Musik 
sowohl historisch (in vier Entwicklungsstufen) als such systematisch (um Verhll’tnie 
zwischen öffentlichen und privaten Subventionen) betnchtet; so wurde, sus der Sicht 
eines Österreichcn, die Renaisssnce des australischen Films qualitativ und quelimiv 
vorgestellt. Dabei verbindet des Selbstverstlndnis der Filmindustrie kommerzielle 
Überlegungen mit der Suche noch einer kollektiven modischen identitlt. die immu- 

weniger vorn Room-uk! einer Monokultur und stil-ker von der Reeliut einer Multi- 
kuiturelitit geprlgt wird. 

Außerhalb der skizzierten Sektionserbeit geb es einen Diem-g mm Lebens- 
werk der Bildheuerln lnge King, die 1939 aus Deutschland vera-leben wurde und seit 
195 l in Aunt-lien al Ansehen gelungt ist. Schließlich ist auf eine wertvolle Service- 
Deistung der Niederslchsischen Stute- und Univenifltsbibliothek hinmweieen, in 
deren Verleuf die umthngrelehen Amman-autism unter dem Aspekt der elektro- 
nischen Barnum-balm snwendarbmgen vorgestellt wurden. Die ebenso unt- 
siehtige wie einfellsreiche Orgenisetlon dieser Tegung lag in den Hunden von Prof. 
Dr. Gerhard Stil:. der sich in den Konfetettzpsusen überdies eis kompetenter Stadt- 
mmc mr Verfllgung stellte. Die :bendliehe Mitgliederverummiung. welehe die 
Beziehungen zum Austrslleneennum en der Universia Potsdam ¡umm-¡¡en disku- 
tierte, stand unter der Leitung des neuen Vorsitzenden der Gesellschsfi, Prof. Dr. 
Manfred Bremen. 
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